
Temperatur des Risswassers in Biberaeh.

Von Stadtschultheiss Müller in Biberach.

Mit Tafel VIII.

Zur Gewinnung eines Einblicks in die Verhältnisse der hiesigen

Wasserleitung habe ich längere Zeit hindurch monatliche Messungen

der Wassertemperatur an verschiedenen Brunnen der Stadt vor-

nehmen lassen, während die Wärme der Quelle durch ein darin

schwimmendes Thermometer allwöchentlich aufgenommen wurde.

Zum Vergleich hierzu war mir sofort die Kenntnis des Wärme-
verlaufs im fliessenden Risswasser als sehr erwünscht erschienen.

Letztere Kenntnis hat daneben ein allgemeines Interesse, so-

wohl in mancher praktischen Richtung als für die Naturkunde, so

dass mir eine kurze Mitteilung des Verlaufs der Messungen und ihrer

Einzelergebnisse zur Vervollständigung meiner in einem Vortrag bei

der Hauptversammlung in Biberach gegebenen allgemeinen Charak-

terisierung der Risswasserwärme (s. oben unter IL Sitzungsberichte)

nicht ohne Wert zu sein scheint.

Die Messungen konnte ich nicht persönlich ausführen, war viel-

mehr auf eine an geeigneter Stelle wohnende Persönlichkeit an-

gewiesen , der ein möglichst einfaches , aber sicher zeigendes Mess-

instrument zum Gebrauch gegeben werden musste.

Das hierzu von Dr. Adolf Forster in Wien auf S. 71 seiner

Abhandlung über die Temperatur fliessender Gewässer Mitteleuropas

(Wien, bei Hölzel, 1894, als Sonderabdruck aus Penck s Geograph.

Abhandlungen Bd. V Heft 4 erschienen) empfohlene Thermometer

mit Wachshülle um seine Kugel erschien mir dazu bei den vor-

liegenden Umständen nicht ganz geeignet. Da wurde ich auf das

Umkehr- oder Tiefsee-Thermometer von Negretti-Zambra aufmerk-

sam, welches in ganz vorzüglicher Weise allen zum Zweck der be-

absichtigten Messungen zu machenden Ansprüchen genügt. Kaum
zu bemerken ist, dass ich nie andere als lOOteiHge Thermometer
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verwende. In den ersten Jahren wurde mir dazu leihweise von der

K. Meteorologischen Centralstation in Stuttgart das in deren Besitz

befindliche, in Fünftelgrade geteilte Thermometer überlassen, welches

eine Korrektur von — 0,2'^ an seinen sämtlichen Ablesungen nötig

hatte. Seit zwei Jahren besitze ich ein eigenes, von Mollenkopf

in Stuttgart bezogenes Instrument, welches keiner Korrekturen be-

darf und in ganze Grade, jeder von 3 mm Weite, eingeteilt ist. Die

Schätzungen nach Zehntelgraden lassen sich daher mit grosser Schärfe

daran ablesen und ich habe mich des öfteren persönlich davon über-

zeugt, dass der mit den Messungen betraute Bahnwärter Ulmer an

der Angermühle in durchaus sicherer und zuverlässiger Weise die

Zehntelgrade abzulesen versteht.

Das Thermometer ist mit einem Kettchen am oberen Teile

gefasst und wird an solchem ins Wasser gelassen, in welchem es

infolge Beschwerung mit Blei in aufrechter Lage schwebend bleibt.

Wiederholte Proben haben ergeben, dass ein Verweilen des Instru-

ments im Wasser während drei Minuten genügt, um ihm die Tem-

peratur des Wassers zu geben. Nach Verfluss dieses Zeitraums wird

es an einem zweiten Kettchen, das am unteren Teil des Instruments

angebracht ist, herausgezogen, wobei es sich umkehrt und der Teil

des Quecksilbers, welcher in der graduierten Röhre zurückbleibt, nun

unveränderlich die Wärme des Wassers anzeigt. Es ist in der That

überraschend, wie unveränderhch das Thermometer, wenn es in um-

gekehrter Lage festgehalten und aufgehängt wird, in der wärmsten

Stube wie in freier Luft noch nach Stunden dieselbe Temperatur

angiebt wie im Augenblick, da es aus dem Wasser kam.

Gemessen wurde von Ulmer täglich dreimal und zwar in Be-

rücksichtigung der Empfehlung Dr. Forster's und des Verhältnisses

zur Ortszeit in mitteleuropäischer Zeit um IVI2 Uhr alle Tage, so-

dann im Sommer (April-September) um 7^4 Uhr vor- und 3^U Uhr

nachmittags, im Winter (Oktober bis März) um 8V4 Uhr vormittags

und 3^2 Uhr nachmittags. Erfahrungsgemäss haben Verfrühungen

oder Verspätungen von 10—15 Minuten keine unrichtigen Angaben

im Gefolge, weil das Wasser seine Wärme nur langsam ändert.

Die Ergebnisse der Messungen sind in der auf S. 230 u. 231

beigefügten Tabelle in der Art zusammengestellt, dass das Monats-

mittel jedes der drei Termine, sowie aller zusammen angegeben ist,

und zwar bezeichnet F die Frühzeit, M die Mittagszeit, A die Abend-

zeit, T den ganzen Tag. Mit L ist die Wärme der Luft nach dem

Monatsmittel der meteorologischen Station in Biberach angefügt
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und U giebt den Unterschied an , um welchen das Wasser gegen-

über der Luft im Monatsmittel wärmer (-f-) oder kälter (—) ist.

H giebt die höchste, N die niedrigste im Monat gemessene Wasser-

wärme an. -j-, =:, — bezeichnen die Zahl der Tage, an denen

das Wasser höhere
,

gleiche oder niedrigere Temperatur hatte als

die Luft.

In Taf. VIII ist endlich eine zahlenmässige und bildliche Dar-

stellung der fünfjährigen Monatsdurchschnittswärme von Wasser und

Luft angefügt, welche Verfasser dem Verein bei seiner Versammlung

in Biberach am 24. Juni 1902 widmete. Die Messungen werden

fortgesetzt.
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